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jrußbm»
. 3n der Runde der Meister war das letzte Sviel zwischen Eggen-
fcitt und Brötzingen wohl nicht mehr ausschlaggebend, doch war

am Ausgang sehr stark interessiert . Brötzingen war bislang
Me Punkte geblieben und wollte wohl alles daran setzen um
^ che zu erringen . Leider war es auch ihnen heute versagt das

zu machen . Sie muhten sich mit einem 1 :4 -Ergebnis in
lenstem als geschlagen bekennen.
. .Zwischen Wolfartsweier und Königsbach fand heute das Ent -
Midungsiviel statt . Trotz Verlängerung konnte keine Partei ein
Verfolg erzielen . Die Stürmerreihen vermasselten unglaubliche
Aachen, Nach dem unentschiedenen Ausgang ist es notwendig , dah
*!» weiteres Entscheidungsspiel angesetzt wird . Dasselbe findet am
Sonntag , den 13 . November 1832 auf dem Platz des Fuhballvereins
"kiinwinkel stajj .

Eggenstein I . — Brötzingen l . 4 : t

^ Hatten die Goldvorftädtler am letzten Sonntag wieder einmal unter
^ >veis gestellt , datz sie wirklich eine Meistcrmannfchast sind , so war heut«
M diesem Können aber auch rein gar nichts mehr wahrzunehmen . An-
Einend hat ihnen die Reise nach Eggenstein sehr mitgcspiclt , denn erstens
Mbtc man % Stunden aus ihr Erscheinen warten und zweitens konnten
!? In keinem Spielmoment etwas bestellen . Das Regenwcttcr hatte das
^vlelgcländ« in nicht einwandsrcic Verfassung gebracht. Trotzdem durste
? °n mehr erwarten . Nach 5 Minuten lag Eggenstein schon in Führung .
? l>chdcm Brötzingen eine Ecke ersolglos abgcschloflcn hatte , legte Eggen-
"' Ins Rechtsaußen seiner Mitte schön durch und Nr . zwei mußte Brötzin -
Mz Schlußmann aus den Maschen holen . Verschiedene Torgelegenheiten
MNte Brötzingen nicht ausnutzen . Erst drei Minuten vor der Pause er-
in»« es seinen ersten Tresser , der auch der einzige sür seine Farben sein
Mi«. Nach Seitenwechsel litt das Spiel sehr unter dem stark eingesetzten
Alnd. Verschiedentlich hatte cs Brötzingen aus dem Fuß auszuglcichcn.
Tie besten Sachen wurden aber vermasselt. Da wurde ein Eggenstetner
Edielcr im gegnerischen Strasraum unsatr gelegt. Der gegebene Elsmetcr
lsUrdc zum 3 . Tor sür Eggenstcin verwandelt . Nach diesem Stand wur -
M eihige Spieler von beiden Vereinen unsachlich und mutzten zur Be¬
übung von außen zusehcn. Die geschwöchten Mannschaften spielten von
!>nn ab sehr verhalten . Doch gewann Eggenstein noch ein weiteres Tor ,
1° daß die Partie am Schluß mit 4 : 1 für Eggenstein , vom gerecht lei -
Enden Schiedsrichter beendigt wurde . 2 -

Wolfartsweier I . — Königsbach I . « : 0. Verlängerung 0 : 0

, Das ln Turlach stattgesundenc Entscheidungsspiel um die Meisterschaft
In der 2 Gruppe der Meister hatte nicht gerade die Gunst des Wetter-
?°>!cs für sich . Dieser Umstand mag denn auch mit dazu beigetragen
laben , daß die Spielweise beider Mannschaften weit hinter dem zurück -
flicb , was man erwartete . Keineswegs ist aber das Spielgeschehen un-
? « ressant gewesen. Wir beschränken uns heute mit der Kritik beider
Mannschaften . Es besteht dadurch die Möglichkeit, datz die Mannschaften
°us derselben lernen und die beute gezeigten Fehler bis zum nochmaligen
«NtschcidungSspiel auszumerzen .
, KönigSbach hatte einen sebr unsicheren Hüter mftgebracht. Mit Glück
Mute er selbst gefährliche Bälle halten . Wir sind aber der Uebcrzeugung,
°°& dar Tressen für Königsbach verloren gegangen wäre , wenn Wolsarts -
Ideler . so saftige Schüsse auf das KöntgSbacher Heiligtum abgegeben hätte ,
Ae er die Fünscrrcihe der Gäste tat . Die Verteidigung stand ihren
Mann . Sie und die Läuser waren in der Zerstörung einfach hervor -
Mend , aber das Zuspiel , der Spielausbau , beide ließen jeden Wunsch
°>lcn . Wie crwäbnt . kann der Sturm schießen , wenn aber diese Masse
Men angewandt wird , ist sie ebenfalls ntch< schar , genug , um ein Treffen

sieb zu entscheiden Unter der sünser Reihe fehlt die Verständigung .
Mhc dürfte auch in brenzlichen Fällen nur vom Vorteil sür diese Elf
l?ta . Etwas sanftere SPicliveise dürsten sich etliche Aktive zulcgen. Bet
Wolfartsweier ist die Stürmerreihe direkt hilflos zu nennen . Was dieselbe
n der ersten halben Stunde verpfuschte, geh« au , keine Kuhhaut . ES ist

">ch> nur daran der schlüpfrige Boden schuld , sondern das planlose Vor -
Men . Die Läufer standen ebenfalls ihren Mann . Leider fehlt auch ihnen
«e notwendige Uebcrstcht vetrefss Spielaufbau und Zuspiel . Schwere Ar-
M mutzte die Verteidigung leisten. Als gut anzusprechcn ist der Wol-
AtSweiercr Schlußmann . Ihm verdan ' t schließlich seine Mannschaft , daß
d« nochmals Gelegenheit hat , mit Königsbach die spielerischen Kräfte zu
Assen . Dieses Entscheidungsspiel findet am 13 . Novcmver , nachmittags
M Uhr . auf dem Platz des Fußballvereins Grünwinkcl statt . Wenn
"«de Mannschaften die ausgezeigten Fehler ausschalten und der Wetter-
So« ein bcsieres Einsehen hat , so ist ein Spiel zu erwarten , das allgemein

^ « » gesien
'
fti

^
auch nicht der Schiedsrichter , der heute einen glücklichen

hatte . Lediglich sein zu spätes Pfeifen , wenn der Ball wieder ins
M« l kommen muß , sei gerügt . "ÖT-

bchlufitadelle der Meisterschaftsspiele I. Sruppe

Hagsleld
Forchheim
Eggenstein
Brötzingen

Lotete qew . verloren uiunt | d). Punkte
6 5 — 1 11
6 3 2 1 7
6 2 2 2 6
6 - 6 - 0

Durmersheim — Beiertheim 4 : 1 , Halbz. 0 : 1

. Durmersheim hatte Beiertheim zu Gast . Das Spiel litt unter der
flechten Witterung und stellte an beide Mannschaften große Anforderun -
« n . Bis zur Pause führt « Beiertheim mit 0 : 1 . In der zweiten Hälfte
Ar Durmersheim der bessere Teil , stellte mit 4 Toren den Sieg sicher,
^ ledsrichter mäßig .

Zweite Mannschaften 1 : 3 für Durmersheim .

Grünwinlel I . — Weingarten I . 3 : 2 <2 : 0>

^ Trotz schlechter Witterung lieferten sich beide Mannschaften , besonders
>,

o der Pause , ein gutes Spiel . Vom Anstoß an setzte ein lebhafter Kamps
N . das runde Leder ein . Grünwinkcl zeigte vorerst die bessere Leistung,
u^lngarten blieb aber auch nicht müßig . Schöne krafwolle und gcsähr-
-A Angriffe brachte der weitere Spielverlauf . Grünwinkels Verteidigung
»,

«i Stand , wohingegen sich die von Weingarten bis zur Pause zweimal
z , geschlagen bekennen mutzte . Nach dem Wechsel erzielt Grünwinkcl

das dritte Tor . Dadurch ging ein Erwachen durch die Weingartcner
Ungestüme Angriffe leitete sie ein und da sich Grünwinkel schon zu

verausgabt hatte , konnte cs nicht mehr den nötigen Widerstand lct -
^ 5- Zwei wohlverdiente Treffer konnte dadurch Weingarten buchen .

dem Resultat von 3 : 2 konnte Grünwinkel als Sieger den Platz ver-

,7An . Grünwinkcl Zweite und Weingarten Zweite trennten sich mir
2 : i . Ergebnis zu Gunsten des PlatzinhabcrS . Dieses Spiel hatte

wnderz unter der Ungunst der Witterung zu leiden. K . H .

Aue I . — Mörsch I . 5 : S
torreiches Spiel lieferten sich diese Mannschaften . Schön ist der

h. ,< orlauf zu verzeichnen. AIS ganz erfreuliche Tatsache ist die Fest-
»ijjtnfl Zu machen, daß es Aue nach langen Versuchen glückte , eine
MUlermunnschasl ausznstellcn. Die Kleinen in ihrem Element zu sehen ,
,5 lür die Aeltcren ein Erlebnis . Besonders siel der kleine Mörschel
g . ' der ein ganz hervorragendes Können an den Tag legte. Mit einem
uMbnis von 1 : 1 Toren trennten sich diese Mannschaften . Dank den-

,sir M,, Freuden , welche sie durch daS Spiel übermittelten .

Amtliches vom 3. Fuhballbezirk
J & ii verweilen nochmals auf den Bezirksfutzballtag . der am
ß uritag - den 20. November 1932, im Vereinsbeim in Durlach -Aue
,M 'indet. Beginn vormittags 9 Uhr . Tagesordnung : 1 . Gelchäft-
ieni!

5 ' 2 - Berichte , 3 . Neuwahlen , 4 . Anträge . Jeder Verein ent-
bis zu 50 Mitglieder einen Delegierten , ab 76 bis 125 Mit -

ie>- " Zwei und darüber drei Delegierte . Es ist Pflicht , daß
Hit»? Verein bzw . jeve Futzballabteilung vertreten ist. Nicht -

^ elenbeit zieht den Verlust der Kaution nach sich,
h^ urch das heute erzielte Unentschieden zwilchen Wolfartsweier

Königsbach ist nochmals . ein Entscheidungsspiel notwendig ,
^ fbielbe findet am 13 . November , nachmittags halb 3 Ubr auf dem

i*« des Fuhballvereins Grünwinkcl statt ,
fyüw 1 ^ November angeleßte Entscheidungsspiel der Jugend
dj^ neim—Grünwinkel in Grünwinkel findet nicht statt . Termin

" nach dem Bezirksfubballtag bekannt gegeben.
Die Svartenleitung .

Radfahrer wehrt Euch !
, Ein neuer Raubzug gegen Sie Radfahrer !

Dom Arbeiter -Rad - und Kraftfahrer -Bund Solidarität wird |
uns folgendes geschrieben :

Die Einführung der roten Rückstrahler für Fahrräder wurde
durch eine kleine Gruppe schlauer Fabrikanten erreicht. Die Be¬
hörden wurden heimlich lo lange bearbeitet , bis die Verordnung
zum Mitfübren der Katzenaugen fertig war und den deutschen Rad¬
fahrern überraschend beschert werden konnte . Sofort mutzten sür
13 Millionen Fahrräder Katzenaugen hergestellt werden, denn alle
Radfahrer waren gezwungen, diese Dingerchen zu kaufen. Die Her¬
steller machten in kurzer Zeit riesige Profite . Dann kamen neue
Verordnungen , durch die Millionen Radler gezwungen wurden ,
andere Rückstrahler zu kaufen. Die dadurch erhöhte Zahl der her-
gestellten Rückstrahler schätzt man auf 20 Millionen . Weiter müssen
für beschädigte Rückstrahler sofort neue gekauft werden . Erklär¬
licherweise ist der Verschleiß bedeutend und , wenn auch die Fabri¬
kanten bisher verheimlichten, wie viele Rückstrahler hergestellt wur¬
den . so ist man in Fachkreisen davon überzeugt , daß im Zeitraum
der letzten drei Jahre 25 Millionen Rückstrahler umgesetzt wurden.
Nach den Riesengewinnen bei der Einführung und Veränderung
der Rückstrahler sind also noch gewaltige alljährliche Profite durch
eine Verordnung gesichert worden.

Dieser grobe einzigartige Erfolg der Rückstrahlersabrikanten bat
alle Geschästemachergruvpen begeistert. Alle möchten auch ein so
gutes Geschäft machen und sie suchen darum nach einem ähnlichen
Trick . Eine Gruppe dieser überflüssigen Zeitgenossen hat ihre pro-
sitsiichtigen Augen auffallenderweise wieder aus die Taschen der
Radfahrer gerichtet. Nach einer Meldung der Telegrapben -Union
bat ein „Konsortium zur Förderung von Radsabrerinteressen " dem
Reichskanzler bereits eine Denkschrift übermittelt, ' wonach die
öffentlichen Versicherungsanstalten mit einem Entwurf einer be¬
antragten Kraitverkebrs - und Radfahrerordnung beschäftigt , .nd .
Man will den Radfahrern wieder eine neue schöne Bescherung be¬
reiten und bat folgende Merkwürdigkeiten ausgeknobclt :

Jeder Radfahrer soll
1. von der Polizei ein Erkennungsschild mit Nummern sowie
2 . eine Zulassungsbescheinigung holen und
3. beides immer mitfübren , dazu
4 . eine Haftpflichtversicherung abschlietzen und
5. dafür je Rad und Jahr 1 Reichsmark zahlen nebst
6. einem einmaligen Verwaltungskostenbeitrag .

Die Polizei soll
1. über alle Fahrräder genaue Register führen und
2. desgleichen über alle Fabrradeigentümer , sowie
3. bei Fahrradkauf Anmeldung und
4 . bei Fabrradverkaus Abmeldung verlangen .
Nach diesem edlen Plane haben die ' 13 Millionen Radfahrer

Deutschlands in Aussicht :

Fahrradsteuern , Nummernschilder, Kontrolle an allen Orten
und damit verbundene Scherereien und Schikanen in noch

nie dagewescner Vielseitigkeit

Dem Konsortium zur Förderung der Interessen der Versiche¬
rungsgesellschaften gehört kein Vertreter der Fabrradindustrie , des
Fahrradbandels oder der Radfahrerverbände an Es ist also eine
unerhörte Dreistigkeit, wenn diese im Verborgenen arbeitende Ge¬
sellschaft durch ihren Namen vorspieglt , Interessen der Radiabrer
zu vertreten . Es wird sich bald Herausstellen, datz sich einige raff¬
gierige Kapitalisten vereinigten , die aui die Hilfe der kavital ' sten»
freundlichen Behörden rechnen . Die Denkschrift der Profitjäger wird
aber in den Papierkorb wandern , wenn die Radsobrer am 6 No¬
vember gegen die Reaktion stimmen. Damit werden sie auch die
Gefahr einer neuen Schröpsun« der 13 Millionen Radfahrer
Deutschlands beseitigen.

Handball
Wenig erfreuliche Bilanz .

Der letzte Lktobersonntag brachte alles andere als ein
Wetter , mit dem unsere Handballer zufrieden sein konnten .
Plätze halb unter Wasser , Regen , Wind und andere unan¬
genehme Begleiterscheinungen ließen keine Freude am Sport
aufkommen . Der gestrige Sonntag hat 2 Ausfälle gebracht ,
von denen der eine ausschließlich auf den Witterungscharakter
zurückzuführen ist . Bulach war nicht in der Lage , sein
Pflichtspiel in Au am Rhein zu absolvieren . Die Sachlage
bedarf noch der Klärung . Auf der anderen Seite hatte , wie
schon gemeldet , Karlsruhe Süd da ? auf eigenem Platze an¬
gesetzte Serien sviel gegen Tg . Dnrlach für beide Mannschaften
wegen zu starkem Spielerausfall absagen müssen . Durlach
war der Ordnung halber aber doch vollzählig erschienen ,
da die Absage nicht satzungsgerecht und vor allein zu spät
erfolgt ist . Nach Lage der Sache fallen die Punkte Durlach
-u .

Hagsfeld kam zu Hause zu einem überraschenden Erfolg
gegen Blaikkonloch, der mit 4 : 1 noch nicht, einmal knapp
ausfiel Wie gemeldet wird , verlief das Spiel : m großen
ganzen gut . Kurz vor Schluß führte aber Spielunfähigkeit
der Gästemannschaft ein vorzeitiges Ende herbei .

Ettlkngen gelang zu Hause gegen den Tabellenzweiten
Gcroltu » ein unentschieden . 2 : 2 . Die Badener hätten nach
ihrer Gesamtleistung einen knappen Sieg verdient gehabt ,
aber der nasse - Boden vereitelte manch aussichtsreiche Sache .
Für Ettlingen ist das Ergebnis unbedingt ein Achtungserfolg ,
dem hoffentlich weitere spielerische Fortschritte folgen . Etwas
mehr Ruhe ist schon ein Anfang hierzu .

Grötzingen und Bruchsal , zwei gleichwertige Mannschaften ,
lieferten sich einen harten Kampf , der jedoch in keiner Phase
infolge der Bodenverhältnisse spielerisch befriedigen konnte .
Bruchsal gewann bei den ersten Mannschaften mit 0 : 2 , mußte
aber bei den zweiten Mannschaften zuvor eine 7 : 0- Niederlage
in Kauf nehmen . A . R .

Kegelsport
Bezirk 7

Am Sonntag , den 23 . Oktober, trug der Kegelklub „Scharfes Eck "
, Orts¬

gruppe D u r I a ch, in der Fcstballc seine diesjährige Ortsgruppcnmcistcr «
schast aus . Geworfen wurden 150 Kugeln in die Vollen . Es wurden recht
gute Resultate erzielt. Die beste Leistung vollbrachte Sportgcn . Siahl -
bergcr (Meister des Bezirks 7 ) , mit 787 Holz 114 Spitzen , 214,4 Punkte ,
der nun auch di« OrtSgruppcnmeisterschast errang . ES möge seine Lei¬
stung jedem Sportgcnossen ein Vorbild und Ansporn sew sür die nächsten
Kämpfe. Die Resultate der 6 ersten sind :

Sportgen . Holz Spitzen Punkte
Stablbcrger 787 114 . 214,4
Länge 793 101 209,1
Ehrmann 724 84 186,8
Klcnk 722 84 186,4
Leder 723 83 186,1
Sciter 726 73 181,7

Wir wünschen den Sporigenossen Stahlbeigcr . und Länge zu den am
13. November 1932 in Mannheim staiisindenden Gau -McistcrschaftS-
Kämpfen die besten Erfolge .

Start - unS Spietverbot
am 6 . November 19) 2

BPD . In Uebereinstimmung mit den Bundesspartenleitungen
erlätzt der Bundesvorstand des Arbeiter -Turn - und Svortbundes
e. B . für den Tag der Reichstasswahl (6. November 19321 Spiel -.
Start - und Uebungsverbot für alle Veranstaltungen mit Ausnahme
solcher sür Kinder und Jugendliche . Der Bundesvorstand erwartet
auherdem von allen Mitgliedern , datz sie an diesem Tage ibrc
Pflicht als Arbeitersportlcr erfüllen .

Ore Seuißche ..SportbehörSe" tagte
BPD . Es ist bezeichnend für die Verhältnisse in dieser rein vri -

vaten Organisation für Leichtathletik , Handball - und Sommer¬
spiele, die sich den irreführenden Namen „Behörde" beigelcgt bat ,
datz ibr eigentlicher Verbandstag in zwei bis drei Stunden — ein»
schließlich der Begrühungsrcden erledigt ist . Einige Höflichkeiten,
die üblichen Formalitäten , eine Wabl . bei der alles beim alten
blieb , und dann aus . das war der DSB . -Verbandstag am 2. Ok¬

tober in Köln . Das andere erledigte vorher der Hauvtausschutz.
Aus desien Sitzung erfahren wir , datz sich die DSB . beim Reichs-
kuratorium für Iugendertllchtigung als bewährter Helfer in Emp¬
fehlung bringen wird . Natürlich fehlt dabei nicht die Berufung
darauf , dah die in der DSB . betriebene Leichtathletik die Grund¬
lage für den „Aufbau der Volkskraft und für den Wiederanstieg
des deutschen Volkes" bildet . Ob da die übrigen Verbände des
Reichsausschusies für Leibesübungen nicht neidisch werden? Die
Finanzlage der DSB . ist der wirtschaftlichen Zeit entsprechend.
Für die nächsten drei Monate wurde der Haushalt um 15 Prozent
gekürzt . Eine S v a rkom m i s s i on soll in Tätigkeit gesetzt wer-
den . die auch die Ermächtigung bat , die Leichtatbletikmeisterschaften
1933 an die Stadt mit der böckisten und sickersten Garantiesumme zu
vergeben .̂ Beworben baden sich Berlin . Köln und Nürnberg . Um
beim freiwilligen Arbeitsdienst nicht zu kurz wegzukommen , wurde
beschlossen, die Bildung einer Arbeitsgemeinschakt mit den übrigen
„Nationen " Turn - und Svortverbänden anzustreben . Was der
DSB . -Borsitzende Dr . Karl Ritter von Halt vor den Vertretern
der westdeutschen Svortvresse Uber Los Angeles erzählte , war
nichts Neues . Auch an der Tatlache , datz bei der Kaltstellung des
weltbekannten iinnnifchen Läufers N u r m i die DSB . entscheidend
mitwirkte , hat sich nichts geändert .

Oeulfche Turnerfchaft
als WehrverbanS

„Wem das nicht paht . der soll gehen ! "
BPD . Mit der Einführung des Webrturnens ist die Deutsche

Turnerschaft den übrigen Verbänden des Reichsausicbusies iür Lei¬
besübungen bei der Jagd nach der Gunst des Reichskuratoriums
für Iugendertllchtigung um mehrere Längen voraus Wie bedeu¬
tungslos ist doch dagegen die Versicherung der Deutschen .Soon -
bebörde" für Leichtathletik, die sie dem Reichskurotorium gegeben
bat , datz die in ihr betriebene Leichtathletik die . .Grundlage für
den Aufbau der Volkskraft und iür den Wiederanstieg des deur-
scheu Volkes" bildet . Die Deutsäie Turnerlchast saht da ganz anders
zu , um den Aufgaben des Reichskuratoriums : 1 Körperliche Er¬
tüchtigung , 2 , Ausbildung im Scbietzen 3 Ausbildung im Gelände ,
gerecht zu werden . Die Deutsche Turncrschaft wird ihre Arbeit neu
orientieren , schreibt der DT .-Reichsmännerturnwart Schneider.
Leipzig , in einem groß angelegten Artikel in der reaktionären
Leipziger Neueste- Nachrichten vom 2 Oktober 1932 Den Boden
dazu hat der 2 . Deutsche Turnerschaitsvorsitzende und DT - Jugend ,
wart Dr . Neuendorfs geebnet mit seiner Feststellung im DT .-Jv -
gendblott , dah Marxisten in der DT . niäits zu juckten bab --
Schneider schreibt über das Webrturnvrogramm der DT '

„Sie wird dabei ansangen mit dem „Stillgeftanden "

Das wird wieder geübt !
Denn mii ihm fängt jede Zucht und Ordnung jede E ^ -iugung
in eine Gemeinschaft an . Und wir werden auch wieder ein

\ ordentliches Marschieren üben . Wir werden uns also getrauen,
unsere Turner in dieser Richtung wieder fester anzuvacken Wem
das nicht patzt , der kann nicht nur geben , der soll gehen !"

Das ist die Deutsche Turnerlchast mit dem Erundiaß aui dem
Boden der gegebenen Tatsachen zu sieben : Bor dem Kriege sonnte
sie sich in der Gunst grober und kleiner Monarchen während de»
Krieges stellte ste Jugendwebrkomvagnien und Landsturmriegen
auf . nach dem Zusammenbruch 1919 als sich ihre Gönner in die
Mauselöcher verkrochen batten , machte sie sogar dem bis dahin von
ibr fanatisch bekämvften Arbeiter -Turn . und Svortbund ein Eini .
gungsangebot , jetzt unter der Regierung von Popen ist sie wied- i
obenauf Sie gibt sich dabei für ganz unpolitisch aus und tut en <-
rüstet , wenn daran gezweifelt wird . Man weih, was davon zu b >"
ten ist.

Nus anderen Verbänden
Von der Bczirlsliga : Gruppe Baden : FE . Frelburg — Karlsruper

FV . 2 : 1 : Phönix Karlsruhe — VIB . Karlsruhe 6 : 0 ; FC . Mühlburp
- FV . Offenburg 3 : 0 : SpVg . Schramberg — Frankonta Karlsruhe 7 : 3:

SC . Freiburg - FV . Rastatt « : 1 .
Von der KreiSltga : Kreis Mtttelbaden : Südstcrn — Weingarte »

2 : 2 : Bergbanscn — KarlSdorl 3 : 2 : Beiertheim — Breteen 6 : 3 . Kreis
Murg : Frank . Rasta« — Mörsch 2 : 1 : Bietigheim — Malsch 2 : v :
Bischweier — FV . Rastatt Res. 2 : 8 ; Kuppenbetm — Ntedcrbübl 4 : "
Kr«!? Südbadcn : VfB . Baden -Baden — Oberkirch 2 : 1 ; Lahr — SC
Osscnburg 1 : 0 : FV . Offenburg Res . - SPBg . Baden -Baden 2 : 3
Achcrn — Kehl 1 : 1 .

Länderspiele. Budapest : Ungarn — Deutschland 2 : 1 ; Trieft : Nor "

ttalicn — Ungarn B 3 : 3 : Budapest : Ungarn — Tschcchoslowake « (Am
teure ) 8 : 3 ; Prag : Tschechoslowakei — Italien 2 : 1.
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